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ABSTRACT
Archeotectural studies at the Agora building at Aigai started in 2021 and were con-
tinued in 2022 and 2023. The contribution presents the works and first results in re-
gard to the building history, building technique, and the destruction of the structure 
due to a severe earthquake.
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ZUSAMMENFASSUNG
Die im Jahr 2021 begonnen Bauforschungsarbeiten am Marktbau von Aigai (Aeolien) 
konnten 2022 und 2023 fortgesetzt werden. Der Beitrag präsentiert die ausgeführ-
ten Arbeiten und die ersten Ergebnisse der Studien zur Gebäudebiographie, der 
Bautechnik und den Spuren der Zerstörung durch ein Erdbebenereignis.
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Einleitung

1	 Die im Jahr 2021 begonnenen Bauforschungsarbeiten am Marktbau 
von Aigai (Aeolien) konnten 2022 und 2023 fortgesetzt werden1. Die Zusammen-
arbeit mit dem Team der Universität Manisa unter der Leitung von Yusuf Sezgin 
wurde dabei noch um eine Kooperation mit dem Lehrstuhl für Baugeschichte an 
der TU München ausgeweitet. In diesem Beitrag präsentieren wir die Arbeiten der 
Jahre 2022 und 2023. 
2	 Die Stadtanlage von Aigai (Aeolien) liegt ca. 35 km südlich von Perga-
mon/Bergama in den Yuntdağ-Bergen auf der gerundeten Kuppe des Nemrud-
Kalessi, der von den beiden Flüssen Kocaçay, dem antiken Titnaios, im Süden und 
dem Setlikdere im Westen umflossen wird (Abb. 1).
3	 Die Bergkuppe liegt auf etwa 360 m über dem Meeresspiegel und fällt 
recht schroff zu beiden Flusstälern ab. Innerhalb der Siedlung ist das Marktge-
bäude am ostwärts gerichteten Hang des Berges gelegen und bildet den östlichen 
Abschluss der Oberen Agora, die im Westen von einer zweigeschossigen Stoa 
begrenzt und im Süden von einem bislang nicht näher erfassten Gebäuderiegel, 
Bau A genannt, abgeschlossen wurde2. Am nördlichen Zugang der Oberen Agora 
liegt das Bouleuterion der Stadt, das von weiteren Ladenbauten eingefasst wird3. 
Die im ›Untergeschoss‹ angeordneten Läden des Marktbaus öffnen sich zur Unte-
ren Agora.
4	 Eine erste Beschreibung des Bauwerks legte Michel Armand Clerc vor4. 
Die erste detaillierte, auf Bauaufnahmen basierende Darstellung stammt von 
Richard Bohn nach den 1886 durchgeführten Untersuchungen vor Ort5. Im Jahr 

1	 Kinzel u. a. 2022.
2	 Doğer 2021, 175.
3	 Doğer 2021, 109–168.
4	 Clerc 1886, 280–288.
5	 Bohn – Schuchhardt 1889.

Abb. 1: Aigai, Marktbau. Drohnenaufnahme von Osten 

https://gazetteer.dainst.org/place/2102197
https://gazetteer.dainst.org/place/2281803
https://gazetteer.dainst.org/place/2281803
https://doi.org/10.34780/3w83-v24f
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2021 konnte ein Team des DAI Istanbul gemeinsam mit dem Team der Universität 
Manisa das Gebäude vom Buschwerk befreien und so die erstmals das Bauwerk in 
Gänze erfassende Dokumentation initiieren6, um die vorliegenden Untersuchun-
gen7 grundlegend zu ergänzen und zu erweitern.

Arbeiten 2022 und 2023
5	 Der Marktbau und dessen unmittelbare Umgebung wurden in beiden 
Jahren jeweils von dem im Winter wieder gewachsenen Strauchwerk befreit und 
intensiv gereinigt. Im Zuge der Maßnahme wurden u. a. die Maueröffnungen –  
Türen und Fenster – so weit möglich von Schutt und Erosionsmaterial befreit, 
sodass auch bislang unbekannte Zapfen- und Dübellöcher sowie Abarbeitungen 
zeichnerisch dokumentiert werden konnten. Ergänzend dazu wurde die Doku-
mentation von aussagekräftigen Baugliedern (Balkenauflager, Fensterverdachun-
gen, Architrave, Wandvorlagen etc.) fortgesetzt. Die Nummerierung der Gebäude
achsen beginnt am Südende des Gebäudes (1 bis 16) und die Bezeichnung der 
Raumachsen erfolgt von Osten nach Westen (A bis E). Für die händische und Tachi
meter-gestützte Bauaufnahme des Gebäudequerschnitts im Maßstab 1:20 wurde 
2022 an der Ostfassade ein 10 m hoher Gerüstturm errichtet. Dank des Gerüsts 
konnte auch die komplexe Mauerkonstruktion und die noch in situ vorhandenen 
Fensterbänke des dritten Geschosses – der Stoa der Oberen Agora – im Detail aufge-
nommen werden. Das Aufmaß des Gebäudeschnitts wurde im Anschluss mit den 
Informationen der Bauaufnahme von Bohn ergänzt. Abschließend wurden alle 
relevanten Informationen in einer Rekonstruktion des Gebäudeschnitts zusam-
mengeführt (Abb. 2). Die sich daraus ergebenden Fragen, u. a. die genaue Lage und 
Abmaße der Peristasis, bildeten die Grundlage für die Arbeiten im Sommer 2023. 
6	 Der Schwerpunkt der Arbeiten im Sommer 2023 lag dabei auf der 
vollständigen (händischen) Aufnahme des Grundrisses des Gebäudes im Maß-
stab 1:50 sowie weiterer einzelner Bauglieder. Als Zeichengrundlage diente das  

6	 Kinzel u. a. 2022.
7	 Clerc 1886; Clerc 1891; Bohn – Schuchhardt 1889; Lauter 1970; Kan 2012; Sielhorst 2015; Sezgin 2017; 

Doğer 2021; Leder-Slotman 2021.

Abb. 2: Aigai, Marktbau. Querschnitt mit ergänzender Rekonstruktion nach Bohn 1889
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georeferenzierte, SfM-basierte 3D-Modell, das in den letzten zwei Jahren parallel 
zu den händischen Aufmaßen entstanden ist (Abb. 3). 
7	 Auf Grundlage der Bauaufnahmen konnten auch weitergehende Beo
bachtungen zu Schäden am Gebäude durch wenigstens zwei zerstörerische Erd-
beben gemacht werden. Plausibel erscheint für das erste Ereignis das Lykische 
Beben von 17 n. Chr. Dieses hatte eine Reparaturphase des Marktbaus zur Folge, 
die urkundlich dem römischen Kaiser Tiberius zugewiesen wird8. Im Zuge dessen 
wurde offenbar die Stoa im zweiten Obergeschoss des Marktbaus erneuert und in 
die bestehende Peristasis9 zwischen Terrassenmauer und Marktbauaußenmauer 
mit einer sorgfältig gebauten, aber nur aus grob behauenen Steinen bestehenden 
Mauer zugesetzt. 
8	 In diesem Zuge scheint auch der städtebauliche Rahmen der Agora er-
neuert und das Entwässerungssystem grundlegend neu gestaltet worden zu sein. 
Dies führte wohl auch zur Anhebung des Straßenniveaus und dadurch zur Zuset-
zung der westlichen Türöffnung des Nordzugangs des Zwischengeschosses, die 
im Zuge unserer Untersuchungen identifiziert werden konnte. Im Gegensatz zum 
südlichen Zugang, der nur aus einer ca. 80 cm breiten, zweiflügeligen Tür besteht, 
war der nördliche, sich zur Straße zwischen Marktbau und Bouleuterion öffnende 
Zugang als breite Doppeltür mit vier Türflügeln konzipiert. Dahinter lag ein fast 
quadratischer Raum von etwa 8  m Seitenlänge und ca. 64 m² Grundfläche mit 
einem zentral stehenden Pfeiler und diesem gegenüberliegenden Wandvorlagen 
an den Außenwänden. Die Funktion des Raumes ist bislang ungeklärt. Teile des 
Türgewändes konnten sowohl im Versturz als auch in den Steinlagern früherer 
Grabungen lokalisiert werden.
9	 Die Bauteile der Südtür zum Zwischengeschoß befinden sich dagegen 
in Versturzlage im unmittelbaren Umfeld der in situ liegenden Türschwelle. Die 
Bauglieder lassen sich dank der sehr zurückgenommen Ornamentierung mit 
einem umlaufenden schmalen Rahmen und einer schlichten Verdachung am 
Sturz wieder zusammensetzen (Abb. 4). Die Lage der Türangeln und Riegellöcher  
ermöglicht dabei auch eine Rekonstruktion der zweiflügeligen Tür, die große  

8	 Sezgin – Eroğlu 2020; Doğer 2021.
9	 Klinkott 1991; siehe Kapitel »Peristasen« in Bachmann 2017, 153–159.

Abb. 4: Aigai, Marktbau. 
Südtür zum 1. OG, 
Rekonstruktionsvorschlag auf 
Grundlage der Bauaufnahme

Abb. 3: Aigai, Marktbau. 
Händisches Aufmaß 
des Grundrisses mit 
Überlagerung des 
3D-Modells, sowie 
Gebäudeachsenbezeichnung 
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Ähnlichkeit hat mit dem im Bau Z in Pergamon freigelegten Befund einer hölzer-
nen Tür10. 
10	 Die zeitliche Bestimmung des zweiten, weitaus zerstörerischen Bebens, 
ist deutlich schwieriger und kann zurzeit noch nicht abschließend geklärt werden. 
Um die Ereignisse besser zeitlich verorten zu können, wurde 2023 ein erster Ober-
flächensurvey mit der Aufnahme von Keramikfunden in den Gebäudeachsen 15 
und 16 durchgeführt und in einer iDAI.field-Datenbank erfasst. Eine Auswertung 
steht noch aus.
11	 Ebenso wurde die Suche nach den Bogensteinen der Bögen des Zwi-
schengeschosses fortgesetzt, die bei Bohn erwähnt und rekonstruiert worden sind11. 
Möglicherweise wurden diese, laut Aussage des alten Wächters Ahmet Altanay, vor 
gut 100 Jahren zum Brückenbau abtransportiert. Auch die Inaugenscheinnahme 
und Bauaufnahme mehrerer historischer Brücken in der Umgebung von Aigai, 
insbesondere im Dorf Siyekli, konnte bislang nicht zur abschließenden Klärung 
der Frage des Verbleibs der Bogensteine beitragen (Abb. 5). Zwei der fraglichen 
Brücken stellten sich als Bauten römischen Ursprungs heraus. Es ist dennoch nicht 
auszuschließen, dass Steine aus dem Marktbau für eine der vielen Brücke in der 
Region verwendet worden sind, aber bislang konnte kein mögliches Bauwerk in 
der unmittelbaren Umgebung identifiziert werden. Einige Bogensteine, die auf der 
Platzfläche der oberen Agora in den dort abgelagerten Steinhaufen identifiziert 
werden konnten, sind im Vergleich zu den bei Bohn genannten Steinen zu klein 
und ergeben maximal einen Bogen. Auch die Nachforschungen im Zentralarchiv 
der Berliner Museen in den originalen Tagebüchern Bohns ergaben keine weite-
ren Hinweise, woher die von ihm erwähnten Bogensteine explizit stammen und 
wie viele er tatsächlich gezählt hat. 
12	 Unsere Dokumentation der einzelnen Bauglieder ergab schließlich, 
dass es sich bei den als mögliche Bogensteine angesprochenen Stücken um die 
Teile einer vor der Stoa des Marktbaus platzierten Exedra handeln könnte, die 
durch das Erdbeben teilweise in den Bau gestürzt ist (Abb. 6). Diese bestand wohl 
ursprünglich aus mindestens sieben Steinblöcken, von denen fünf identifiziert 

10	 Siehe Kapitel »Fenster und Türen« in Bachmann 2017, 143–146.
11	 Bohn – Schuchhardt 1889, 18.

Abb. 5: Siyekli, römischen Brücke. Ansichten und Schnitte

Abb. 6: Aigai, Marktbau. Rekonstruktionsvorschlag auf Basis der Bauteildokumentation 
einer möglichen Exedra vor der Stoa des Marktbaus 
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werden konnten; einer davon auf der oberen Agora vor Gebäude A liegend und 
vier im Versturz in den Gebäudeachsen 02-A/B und 03-B.

Denkmalpflege und Konsolidierung
13	 Im Zuge unserer Arbeiten konnten 2022 erste Konsolidierungsarbeiten 
in der bereits von M. A. Clerc in den 1880er Jahren freigeräumten Raumachse 11 
durchgeführt werden. Der Sturz des Fensters (F.11.B) in der Mittelwand des Bau-
werks wurde in diesem Bereich nur noch durch den von einer Baumwurzel ausge-
übten Druck auf Spannung und in Position gehalten. Um die Gefahr eines Zusam-
mensturzes zu verringern, wurde das südliche, aus einem Steinblock bestehende 
Fenstergewände wieder aufgerichtet und kraftschlüssig verkeilt (Abb. 7 und 8). 
Ebenso wurden einige Fassadenblöcke an der Südecke des Gebäudes in ihre ur-
sprüngliche Lage zurückversetzt. Im Winter 2023 wurde gemeinsam mit der Gra-
bungsleitung ein erster Entwurf eines Site-Management-Plans für den Bereich der 
Agora auf Grundlage unserer Schadenskartierung und Bauforschung erarbeitet. 
Dieser dient nun als Basis für ein vom türkischen Ministerium für Kultur und 
Tourismus 2024 initiiertes Konsolidierungsprogramm der Monumente von Aigai 
im Bereich der Agora.
14	 Um die städtebauliche Einbindung des Bauwerks und die Funktionen 
der Räume besser verstehen zu können, sind für die nächste Kampagne Nach-
grabungen, weitere Untersuchungen und Bauaufnahmen im Bereich von Bau A 
sowie rund um den Marktbau und eine vollständige Übertragung der erfassten 
Daten in die iDAI.field-Datenbank geplant. Die weiteren Ergebnisse zum Markt-
bau sollen im Rahmen eines in Kooperation mit der TU München durchgeführten 
Dissertationsprojektes vorgelegt werden.

Abb. 7: Aigai, Marktbau. Raumachse 11, verstürztes Fenstergewände (F.11.B) 
vor der Konsolidierung 

Abb. 8: Aigai, Marktbau. Raumachse 11, wiederaufgerichtetes 
Fenstergewände (F.11.B) nach der Konsolidierung 
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